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Südlich von Grammendorf, in der Niederung des Rote Brückegrabens auf einem Versumpfungsmoor ausgebildeter Erlenbruch, der südlich 
des Roten Brückegrabens liegt und randlich von Entwässerungsgräben umgeben ist, die südlich in einen Laubwald- und Nadelholzbestand 
und westlich und östlich in Grünland überleiten. Die  Baumschicht ist überwiegend einschichtig  und dominant aus Schwarz- Erlen gebildet 
(Alnus glutinosa), die überwiegend einstämmig, aber auch mehrstämmig  sind. Vereinzelt sind Gemeine Esche (Fraxinus excelsior) und Stiel-
Eiche (Quercus robur) beigemischt.  In größeren Teilbereichen wurde der Erlenbestand zurückgesetzt und in einen  Niederwald überführt.  
Die Strauchschicht ist spärlich ausgebildet und besteht aus vereinzelter Schwarzer Johannisbeere und Erlen- und Eschenjungaufwuchs. Die 
brennesselreiche Krautschicht ist üppig und enthält vereinzelt u.a. Großes Springkraut (Impatiens noli- tangere), Sumpf- Pippau (Crepis 
paludosa, RL-3), Sumpf- Reitgras (Calamagrostis canescens),  Flatterbinse (Juncus effusus), Ruprechtskraut (Geranium robertianum), 
Rasenschmiele (Deschampsia cespitosa) und Kohl- und Sumpfdistel (Cirsium oleraceum,C. palustre). Das Substrat der Fläche besteht aus 
degradierten, eutrophen, nassen bis feuchten Torfen. Der Erhalt der Fläche ist an eine Weiterführung der ordnungsgemäßen Forstwirtschaft 
und eine Wasserstandshaltung mit dem Ziel der Reduzierung der Entwässerung gebunden.
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Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Quercus robur Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Galium palustre
Geranium robertianum Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Juncus effusus
Lycopus europaeus Padus avium Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Ribes nigrum Scutellaria galericulata Solanum dulcamara


